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Seinen 177. Geburtstag feiert er! gewiss ein respektables Alter,
„alt wie Methusalem", und trotzdem immer jung und lehensfrisch.

Nach aussen und nach innen erscheint der „Hinkende Bot"
unverändert, schlicht und bieder, das Gute fördernd und das Schlechte
verdammend.

Als sehr interessant möchten wir den ersten Artikel, „"Was
der ,Hinkende Bot' seinen Lesern vor 100 Jahren erzählt hattt,
hervorheben. Da findet man, dem „Hinkende Bota von 1804

entnommen, eine statistische Aufstellung der Preise der Lebensmittel
im 18. und 19. Jahrhundert nebst einer vergleichenden Znsammenstellung

der gegenwärtigen Lebensmittelpreise ; spannend und
anregend ist die mit ausgezeichneten Originalzeichnungen illustrierte
Detektiv-Geschichte „Der Bund der Bothaarigen" voll feinen Humors
die hübsche Erzählung „Meiner Tochter Mitgift". Dio Gespenstergeschichte

„Wie zwei in einer Nacht kuriert wurden" ist hauptsächlich

Eheleuten oder solchen, die es werden wollen, aufs wärmste zu

empfehlen.
Sein junger Bruder, der „Almanach Romand'', präsentiert sich

auch ganz gut; er macht den Eindruck eines äusserst sorgfältig
redigierten Kalenders, in welchem dem Geschmack der Leser nach

allen Bichtungen hin Bechnung getragen wird und der sich durch
schönen Druck, interessante Parbenbilder und Illustrationen vorteilhaft

auszeichnet.

Mitteilungen.

Die bernischen Museen sind geöffnet im Sommer:
a. Naturhistorisches Museum. Dienstag und Samstag von 2— 5 Uhr,

Sonntag vormittag von IO72—12 Uhr, Sonntag nachmittag von
2—4 Uhr unentgeltlich. Eintrittspreis zu andern Stunden für eine
Person 50 Bp., für 2—5 je 50 Bp., für grössere Gesellschaften
Pr. 3 und für Schulen per Kind 5 Bp., im Maximum Er. 2.

b. Kunstmuseum. Unentgeltlicher Eintritt Sonntags von 10—12 und
1—4 Uhr, Dienstag von 9—12 und 1—5 Uhr, zu andern Stunden

Eintrittspreis 50 Bp.
c. Historisches Museum. Unentgeltlich geöffnet Dienstag und Samstag

von 2—4 Uhr und Sonntags von IOV2 —12 und 2—4 Uhr.
Zwischenzeit ein Eintrittsgeld, 50 Schüler Pr. 3.

d. Kantonales Gewerbemuseum. Offen alle Wochentage, ausge¬

nommen am Montag, von 9—12 und 2—5 Uhr. Freitag abends



— 64 —

auch von 7—9 Uhr. Sonntag von 10—12 Uhr. Der Besuch ist
unentgeltlich.

e. Die schweizerische permanente Schulausstellung ist alle Wochentage

von 9—12 und 2—5 Uhr» unentgeltlich offen.

Zu beziehen durch die schweizerische permanente Schulaus-

stellung in Bern:

Balsiger, Biographie von Seminardirektor H. R. Rüegg.

Preis Fr. 1. 20.

Ü^T" Die Unterzeichneten empfehlen Schul- und Anstaltsvorstehern und
Lehrern überhaupt ihr mit

Wandtafelfarbe präpariertes papier
zum Überziehen abgebrauchter Wandtafeln per Quadratmeter à 1 Fr., sowie auch

Wandtafeln in Leinwand
zum Aufrollen wie Wandkarten per Quadratmeter 1 Fr.

Gebr. Heiniger, Maler
Speichergasse 29, Bern.

Unterzeichneter empfiehlt sich den tit. Schul- und Gemeindebehörden zur
Lieferung von sehr praktischen Schultischen. Muster stehen in der schweizerischen
Schulausstellung in Bern zur Besichtigung.

Fritz Besgmer, Schultischfabrikant
Langenthal (Kt. Bern).
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